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Das Heinkeljahr ist im vollen 
Gange – die ersten Highlights wie 
die Oldtimermessen RetroClassics, 
TechnoClassica, Veterama Ulm 
und Lagertag liegen hinter uns. 
Auch das Jahrestreffen 2012 ist 
schon Vergangenheit – das Treffen 
war eine wahre Wundertüte vol-
ler Überraschungen und perfekt 
organisiert. Ein riesengroßes Dan-
keschön an das Orgateam und die 
vielen, vielen fleißigen Hände. Ihr 
seid ein Spitzenteam!
Viele weitere Veranstaltungen 
liegen noch vor uns. Die Mitglie-
derversammlung am 17. Juni im 
Bürgerhaus in Ginsheim-Gustavs-
burg, die Heinkel-Touristik, die 
den Odenwald unsicher machen 
wird, das Perle-Treffen in Netters-
heim, das Gänselieseltreffen in 
Göttingen, Rhein in Flammen auf 
der Loreley. Ein Strauß von bunten 

Veranstaltungsraketen, von Hein-
kler – für Heinkler und für solche, 
die Heinkler werden wollen.

Ich freue mich auf die nächsten 
Highlights mit Euch….

Eure 
	 Petra
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Hiermit möchten wir Euch über eine 
Neuigkeit  aus dem  „Ersatzteilla-
ger“ berichten.  Seit über einem Jahr 
arbeiten wir an der Entwicklung 
eines clubeigenen Internet – Shops 
für die Bestellung unserer Ersatz-
teile.
Der neue Internet-Shop „Heinkel-
Club Ersatzteildienst“ wird die be-
stehenden Bestellwege ergänzen 
und soll Euch bei der Bestellung 
von Ersatzteilen helfen. 
Tausende von Bildern der Ersatz-
teile wurden neu digitalisiert, die 
Software des Shops an das Waren-
wirtschaftssystem angebunden, alle 
Produkte in einem digitalen Pro-
duktkatalog  erfasst. Bei über 3000 
verschiedenen Teilen ist so eine 
Entwicklung eines Internet-Shop´s 
keine Kleinigkeit. Seit vier Monaten 
werden die Bestellprozesse ausgie-
big  getestet, damit es beim Anlauf 
möglichst wenig Schwierigkeiten 
gibt. 
Wir sind sicher, der Shop wird Euch 
gefallen, orientiert er sich doch in 
Struktur und Aufmachung an den 
allseits bekannten Ersatzteilhand-
büchern. 
So funktioniert der Shop:
Du möchtest beispielsweise eine 
Kupplungslamelle für den A2 Motor?
Nach Anmeldung (auch der Inter-
net-Shop „Heinkel-Club Ersatz-
teildienst“ ist nur für Mitglieder) 
gelangt man über die Fahrzeugaus-
wahl zur Tafel mit den gewünschten 
Ersatzteilen. Wie beim gedruckten  
Ersatzteilhandbuch ist auch hier 

im Internet-Shop die Ersatzteiltafel 
zu sehen. Jedoch gibt es zusätzlich 
für jedes Ersatzteil noch ein eigenes  
Bild. Alle Teile ausgesucht und im 
Warenkorb abgelegt? Dann könnt 
Ihr die Bestellung auslösen. Ihr er-
haltet sofort eine Bestätigung per 
e-mail und das Lager kann Euren 
Auftrag bearbeiten. 
Eure Vorteile:
-Immer aktuelle Preise.
-Kein Suchen nach den gedruckten 
Handbüchern.
-Kein Vertippen bei den Bestellnum-
mern.
-Bestellannahme ist 365 Tage im Jahr 
geöffnet.
-Schnelle Auftragsabwicklung im 
Lager durch automatische Prozesse.
Wie bereits gesagt, ist der Shop eine 
„Ergänzung“ der bestehenden Be-
stellwege. 
Der Shop wird auf der Mitglieder-
versammlung der Öffentlichkeit 
vorgestellt. 

Neues aus dem Lager
Autor: Andreas Nielen-Haberl

Kurzbericht Jahrestreffen 2012
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Das Internationale Heinkeltref-
fen in Salzbergen war ein voller 
Erfolg. Mehr als 500 Teilnehmer  
waren rundum zufrieden mit dem 
tollen Programm und der hervor-
ragenden Organisation. Schon am 
Freitag, dem Anreisetag, wurde 
bei bestem Wetter ausgiebig bis 
spät in die Nacht gefeiert, schließ-
lich hatte sich die Mehrzahl der 
Teilnehmer fast ein Jahr lang nicht 
gesehen.
Am Samstag führt die Revival 
Tour mit spannenden Aufgaben 
die Rollergemeinde durch das 
schöne Emsland. Während des 
Tages fuhr die Elektro-Kabine 
von RWE, die jetzt offiziell e-Oldie 
heißt, lautlos über den Platz und 
überraschte die vielen Besucher 
mit der einmaligen Kombination 
aus Hightech und Oldtimer. 

Am Abend heizte die Bauch-
tanzgruppe und der kurzweilige 
Opa Anton dem Saal ordentlich ein. 

Der Sonntag war vollgespickt mit 
Platzaktivitäten wie dem Slalom-
turnier, welches  Besuchern wie 
Teilnehmern einen Mordsspaß 
gemacht hat. Der Nachwuchs er-
probte auf einem abgesperrten Ge-
lände unter fachkundiger Aufsicht 
die eigenen Fahrkünste, während 
die Bewohner von Salzbergen sich 
bei Kaffee und Kuchen über den 
Heinkelclub und die Heinkelfahr-
zeuge in dem liebevoll ausgestat-
teten Ausstellungszelt schlau ma-
chen konnten. Überall im Stadtbild 
waren unsere Roller und Kabinen 
zu sehen und aus Salzbergen wur-
de an diesem Wochenende „Hein-
kel-City“.
Mehr zum Treffen wird es in der 
nächsten Ausgabe der Heinkel-
Info, sowie auf der Homepage des 
Heinkel-Club geben.

Kurzbericht Jahrestreffen 2012
Tolles Wetter, tolle Stimmung.
Heinkeltreffen 
machen einfach Spaß!
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12 Jahre RetroClassics in Stuttgart 
– d.h. dass die Messe schon das 
5. Mal in der „neuen“ Messe am 
Flughafen stattfand und dass die 
Schwabenheinkler zum 10. Mal 
den Club auf der Messe repräsen-
tierten. Wie jedes Jahr stellten wir 
die Ausstellung unter ein Motto 
– 2012 sollte es „Sport“ sein. Auf-
grund einiger krankheitsbedingter 
Widrigkeiten wurde dann daraus 
das Motto „Sonderfahrzeuge“, 
aber das tat dem Spaß keinen Ab-
bruch. Und aufgeschoben ist ja 
nicht aufgehoben… wir werden 
das Thema sicher nochmals auf-
greifen!
Als Sonderfahrzeuge hatten wir 
den Polizeiroller und das Schnee-
mobil des Heinkel-Clubs auf dem 
Stand. Sonst sind die Fahrzeuge 
im Museum in Engstingen auf 

Retro Classics 2012
der Schwäbischen Alb zu sehen 
(siehe Extrabericht). Und, als Be-
sonderheit, das Spritspar-Welt-
meistermobil, dass der eine oder 
andere aus dem Heinkel-Buch von 
Dieter Lammersdorf kennt. Durch 
Zufall hatte Wolfgang Tränkner 
den Weltmeisterpiloten und sein 
Mobil gefunden. Wir konnten ihn 
überreden, uns sein zerbrechliches 
Fahrzeug für die Ausstellung zu 
überlassen. Jetzt ruht es wieder 
sicher in der Garage und träumt 
von seinem nächsten Auftritt. 
Und nächstes Jahr steht die Mes-
se unter dem Thema…. Pst, das 
wird jetzt noch nicht verraten! 
Das dürft ihr selbst herausfinden, 
wenn ihr uns auf der Messe be-
sucht (8. – 10 März 2013)

Für die Schwabenheinkler/Petra Seikowski
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Von Petra Seikowski

Ein TÜV-Prüfer, der von Roller 
zu Roller flog; Heinkler, die die 
Stände der privaten Teilehändler 
umschwirrten; Herta, Wolfgang 
und das komplette Lagerteam, 
das durch das Lager düste, um 
die gewünschten Teile herbei zu 
schaffen; Christine und Herbert, 
die über Grill und Kaffeemaschine 
brüteten für das leibliche Wohl der 

Heinkel fahren verleiht Flügel  

Heinkler, und die Sonne, die vom 
wolkenbetupften Himmel lachte... 
Alles zusammen machte den La-
gertag 2012 wieder zu einem klei-
nen, feinen Treffen unter Freun-
den. Als nette Überraschung gab 
es zu jedem Lagerteilekauf eine 
exklusive Heinkel-Energy-Drink-
Dose dazu.

Lagertag 2012
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Mitgliederstatistik zum Jahresende 2011

Seit  dem Jahresende  1983  verfolgen  wir  die  statistischen  Daten  der  Mitglieder  im 
Heinkel-Club Deutschland e.V. Das Diagramm wurde so eng, so dass wir nur noch den 
Zeitraum der letzten 20 Jahre darstellen. 
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Mitgliederentwicklung der letzten 20 Jahre

Die Zahl der Mitglieder ist um 81 gestiegen, die Zahl der beim Kraftfahrt-Bundesamt 
gemeldeten Heinkel-Fahrzeuge aber um (-)45 leicht gesunken. 2011 gab es also trotz 
leichter  Abnahme  der  zugelassenen  Fahrzeuge  wieder  mehr  Mitglieder,  die  neu 
eingetreten sind, als Mitglieder, die den Club verlassen haben.

21
66

168

1033

1138

959 969

36

11-20 21-30 31-40 41-50 51-60 61-70 71-80 81-90

Altersprofil der Mitglieder am Jahresende 2011

Das Altersprofil ergibt sich aus den uns bekannten Geburtstagen von 4390 Mitgliedern. 

Statistik zum Jahrensende 2011
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Fahrzeugstatistik zum Jahresende 2011
25
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HEINKEL-Fahrzeuge Kraftfahrt-Bundesamt und HCD Ende 2011

Kraftfahrt-Bundesamt

Heinkel-Club

Die Anzahl  der (wieder)  zugelassenen Heinkel-Fahrzeuge ist 2011 weiter  gesunken:
7007 (2009), 6989 (2010) und 6944 (2011), also 45 weniger.

Die  Zahl  der  ungetypten  Fahrzeuge  stagniert  bei  1577.  Dabei  handelt  es  sich  um 
Fahrzeuge, die bei der Wiederzulassung ihre Schlüsselnummer verloren haben. Nähere 
Erläuterungen hierzu wurden in der Statistik 1999 in der INFO 1/2000 Seite 13 und in 
der INFO 1/2006 Seite 32ff. mitgeteilt.

Im Vergleich der Zahlen vom Kraftfahrt-Bundesamt mit denen vom Club, fällt bei der 
Anzahl der Mitgliederfahrzeuge auf, dass gerade bei den selteneren Fahrzeugen, auch 
2-Takt  und  Kabine,  die  Zahlen  deutlich  höher  liegen.  Möglicherweise  sind  einige 
dieser  Fahrzeuge  in  der  Restauration  und  wurden  daher  noch  nicht  angemeldet. 
Andererseits ist auch denkbar, dass mancher, der seine Kabine oder einen Kicki an ein 
anderes  Mitglied  verkauft,  seinen  Eintrag  in  der  Mitgliederliste  nicht  ändern  lässt. 
Daher  unsere  Bitte,  doch  einmal  in  der  Mitgliederliste  in  der  Rubrik  Bemerkung 
nachzusehen,  ob  dort  noch  alle  Angaben  stimmen.  Gegebenenfalls  bitte  ich  um 
Meldung  an  die  Geschäftsstelle  unter  Verwendung  des  Änderungsformulars  (letzte 
Seite Mitgliederliste) oder auch formlos per Mail an info@heinkel-club.de.

Martin Heinemann
basierend auf der Vorarbeit von Eckhard von Rönn-Haß

Statistik zum Jahrensende 2011
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Am 16. Juli 2011 haben wir un-
sere Hochzeit gefeiert - und das 
nicht ohne unsere Familien-Hein-
kel… Nach der kirchlichen Trau-
ung ging es mit der Kabine durch 
die Rheingauer Weinberge zum 
Weingut. Und das so schnell wie 
möglich, denn die Temperaturen 
an dem Tag trieben dem Restaura-
tor der Knutschkugel den Angst-
schweiß auf die Stirn. Dass die 
anderen Gäste so schnell nicht in 
ihre Autos steigen konnten spielte 
keine Rolle. Hauptsache, die Kabi-
ne lief. Und das tat sie!

Beim Sektempfang in den Wein-
bergen gab es für den Bräutigam 
(zur Freude der Braut) -endlich- 
einen eigenen Heinkelroller Typ 
103A-1 überreicht. Nun steht ge-

meinsamen Ausfahrten auf zwei 
Rollern nichts mehr im Wege! Die
Probefahrt zwischen den Weinre-
benfand in voller Hochzeitsmon-
tur statt: Nur keine Angst vor Öl 
und Schmierflecken.

Am Abend konnten sich die Gäste 
auf dem Heinkel ablichten lassen, 
um so den Eintrag ins Gästebuch 
mit einem Bild zu vervollständi-
gen. Von 6 Monaten bis 91 Jahren 
– alle haben mitgemacht und hat-
ten Spaß dabei. Dabei sind auch 
einige Schnappschüsse entstan-
den…

Danke an Arwed, der uns das er-
möglicht hat und Doris, die uns 
ihre Kabine geliehen hat. 

Anke und Martin

Hochzeit mit Heinkel
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Der E-Oldie, wie die umgerüstete 
Kabine jetzt offiziell heißt, ist seit 
der Fertigstellung ein begehrter 
Gast auf Veranstaltungen und 
Messen. Kaum dass der Lack tro-
cken war, war sie schon Gast auf 
der Ausbildungsmesse – sehr pas-
send, wenn man bedenkt, dass 30 
Auszubildende die Kabine inner-
halb von 1 ½ Jahren in ein E-Fahr-
zeug verwandelt hatten. 
Die Winterpause kaum vorbei, war 
der E-Oldie Stargast auf der RWE 
Hauptversammlung. Inzwischen 
hat der E-Oldie ein Team, das sich 
um seine Termine kümmert. Ob 
nun die Tour de Rü in Essen, die 
Nordeuropäische E-Mobil Rallye, 
das 24-Stunden-Rennen auf dem 
Nürburgring, oder aber das Jah-
restreffen des Heinkel-Clubs in 

Neues von der Elektro-Kabine 
von Petra Seikowski

Salzbergen. Am Freitag und Sams-
tag war der E-Oldie dort zu Besuch 
und fuhr die Heinkel Revival-Tour 
mit.
Auch für den guten Zweck ist der 
E-Oldie unterwegs: Es werden 
Stofftiere für hilfsbedürftige Kin-
der aus der Malteser Betreuung 
Franziskus und der Aktion Kleiner 
Prinz gesammelt. Jedes Stofftier 
hilft doppelt: RWE Deutschland 
spendet für jedes Stofftier zusätz-
lich einen Euro an eine gemein-
nützige Einrichtung der besuchten 
Gemeinde und die Besucher kön-
nen weitere Highlights rund um 
den E-Oldie erleben.
Start der Aktion ist am 27. Mai in 
Mayen und endet am 10. Septem-
ber in Schweich.

Andernach			   01.07.	 Europafest
Bingen am Rhein		  18.08.	 Speisemarkt 
Rüdesheim an der Nahe	 25.08. 	 Verbandsgemeindeverwaltung
Simmern im Hunsrück	 01.09.	 Schlossplatz Simmern
Waxweiler			   02.09.	 Lustiges Prümtal
Schweich an der Mosel	 10.09.	 Schweicher Stadtwoche

Aktuelle Informationen zum E-Oldie findet man auf der Website des 
Heinkel-Clubs http://www.heinkel-club.de . 
Von dort wird man auf die Website des E-Oldies weitergeleitet. 

Hochzeit mit Heinkel
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Etwas enttäuschend ist bisher die 
Reaktion auf den Fotowettbewerb 
2012. Nur 10 Mitglieder aus der 
Gemeinde von über 4.500 Mitglie-
dern haben bisher Ihren Beitrag 
eingereicht. Soll das etwa alles 
sein? Oder war es bisher einfach 
noch zu kalt?
Hier noch einmal zur Erinnerung:
Gesucht werden künstlerisch inte-
ressante Fotografien rund um das 
Thema Heinkel / Blechroller. Der 
Wettbewerb richtet sich an Hein-
kelfreunde, die mit der Kamera 
umgehen können und zudem 
wissen, was zu einem  Bildaufbau 
gehört. Das nette Gruppenbild vor 
dem Dom ist nicht gemeint, wenn 
von einer künstlerischen Aufnah-
me gesprochen wird. Es muss 
schon etwas Pfiff in der Aufnahme 
liegen. Wir haben vor, mit Euren 
Bildern den Heinkel-Club Kalen-
der 2013 zu gestalten. Das müsste 
doch Anreiz genug sein, oder?
Die Aufnahmen müssen aus pro-
duktionstechnischen Gründen im 
Querformat vorliegen. Um eine 
vernünftige Druckqualität zu er-
reichen, sollten die Aufnahmen in 
hoher Auflösung vorliegen. Da-
teien solcher Bilder sind minde-
stens 2 MB oder größer.   
Einsendeschluss ist der 1. Juli 2012. 
Die besten 12 Fotografien werden 
im Heinkel-Club 2013 Kalender 
veröffentlicht. Als kleine Anerken-

Ran an die Kamera! 
 Zwischenstand zum Fotowettwerb.

nung ist der erste Preis mit einem 
Warengutschein der Heinkel-
Fahrzeugteile Vertriebs GmbH in 
Höhe von 50 € dotiert, der zweite 
Preis mit 30 € und der dritte Preis mit 
20 € dotiert. Unter allen Einsen-
dern werden 5 Eintrittsgutscheine 
für die Photokina 2012 - die welt-
größte Messe für Fotografie in 
Köln, verlost.  
Bei über 4.500 Mitgliedern im 
Heinkel-Club sind wir gespannt 
auf Eure Kreativität rund um das 
Thema Heinkel.  
Also mitmachen! 
Bitte sendet Eure Wettbewerbs-
bilder an: 
foto@heinkel-club.de 

Rechtlicher Hinweis
Mit Übersendung der Fotografien ge-
hen die Nutzungsrechte an den Hein-
kel-Club Deutschland e.V. über. Das 
Urheberrecht  des Fotografen bleibt da-
von unberührt. Mit der freiwilligen 
Übersendung der Daten bestätigt der 
Fotograf, dass er das Recht am Bild 
besitzt.
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10439	 Berlin, Sascha Strutz
16515	 Oranienburg, Thomas Doligkeit
 21037	 Hamburg, Thomas Timmann
 21409	 Embsen, Michael Wick
 21502	 Geesthacht, Tobias Koch
 22119	 Hamburg, 
	 Torsten Verch von Ridder
 22459	 Hamburg, Michael Maßmann
 22844	 Norderstedt, Hermann Gaulke
 24106	 Kiel, Ralf Papsdorf
 24558	 Henstedt-Ulzburg,		
	 Waldemar Albert
 25813	 Husum, Dieter Klimm
 26127	 Oldenburg, Werner Gollnow
 27607	 Langen, Ludger Wannigmann
 27612	 Loxstedt, Gerd Huth
 27755	 Delmenhorst, Alfred Mengler
 27801	 Dötlingen, Peter Legenhausen
 28197	 Bremen, 
	 Helmut Hemmelskamp
 28816	 Stuhr, Günter Kurapka
 28857	 Syke, Michael Westermann
 29683	 Bad Fallingbostel,		
	 Hubert Lerch
 30453	 Hannover, Michael Kemling
 30808	 Garbsen, Peter-Klaus Rebohl
 31188	 Holle-Hersum, Martin Meyer
 31275	 Lehrte, Gerd Kracke
 31275	 Lehrte, Klaus Schneeberg
 31535	 Neustadt, Michael Hagitte
 32108	 Bad Salzuflen, Frank Modrow
 33378	 Rheda-Wiedenbrück, 
	 Wolf Bredow
 33605	 Bielefeld, Günter Bischoff
 34308	 Bad Emstal, Patrick Keppke

 37339	 Ecklingerode, Andreas Köber
 40670	 Meerbusch, Klaus Massing
 41564	 Kaarst, Klaus Hermes
 41836	 Hückelhoven, Ingo Koch
 44227	 Dortmund, Eberhard Kelber
 44575	 Castrop-Rauxel, Hans Köster
 47574	 Goch, Peter Verheyen
 48341	 Altenberge, 
	 Kay van gen Hassend
 48527	 Nordhorn, Holger Tiegel
 49086	 Osnabrück, Peter Berning
 49143	 Bissendorf, Holger Obrock
 49214	 Bad Rothenfelde,
 	 Günter Krispin
 49549	 Ladbergen, Heinz Noltemeyer
 50259	 Pulheim-Stommeln,		
	 Martin Knüppel
 50389	 Wesseling, Ewald Endres
 51465	 Bergisch Gladbach,		
	 Thomas Wilczek
 52074	 Aachen, Dr. Andreas Kochs
 52382	 Niederzier, Josef Wenzel
 54293	 Trier, Dieter Körin
 58453	 Witten, Andreas Brede
 59069	 Hamm, Jonas Krellmann
 59174	 Kamen, Andreas Kallerhoff
 59755	 Arnsberg, August Sauer
 59872	 Meschede, Manfred Ruppert
 59889	 Eslohe, Alfons Plett
 63776	 Mömbris, Sven Ludwig
 63839	 Kleinwallstadt,
	 Christian-D. Dick
 64521	 Groß-Gerau, 
	 Ernst-Heinrich Stock
 64560	 Riedstadt, Günther Dörr

Unsere neuen Mitglieder

Nachfolgend die Liste der neuen Mitglieder. 
November 2011 - Mai 2012
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 64646	 Heppenheim, Boris Willems
 67059	 Ludwigshafen, Rainer Ulmer
 67067	 Ludwigshafen, 
	 Wilfried Koch
 67269	 Grünstadt, Willi Boywidt
 69221	 Dossenheim, 
	 Peter Westerhausen
 71263	 Weil der Stadt, 
	 Arnfred Raithel
 71263	 Weil der Stadt, Peter Weber
 72488	 Sigmaringen, Hubert Jäger
 72555	 Metzingen, Joachim Zenkner
 73642	 Welzheim, Jürgen Oesterle	
74906	 Bad Rappenau, 
	 Dr. Alexander Harr
 76646	 Bruchsal, Martin Kozlevcar
 77933	 Lahr, Manfred Fehrenbacher
 79400	 Kandern, Gerd Bolanz
 79418	 Schliengen, Axel Ketterer
 87672	 Roßhaupten, 
	 Alois Martetschläger
 88453	 Erolzheim, Helmut Buck
 89165	 Dietenheim,
	 Hans-Wilhelm Görtz
 89231	 Neu-Ulm, Ingo Hauck
 89601	 Schelklingen-Schmiechen,
	 Fabian Pfister
 97320	 Mainstockheim,
	 Karl-Heinz Steinberger

International
AT 3100	St. Pölten, 
	 Hermann Schrefl
AT4490	Markt St.Florian,		
	 Franz Löffler
AT 5700	 Zell am See, Franz Schmalzl
CH 8245 Feuerthalen, 
	 Christof Mosler
CH 8474 Dinhard, Florian Moser
CH 8810 Horgen, Curdin Coray
CH 8880 Walenstadt, Hans Mohr
DK 9700 Brönderslev, Klaus Björner
ES 07010 Establiments, 
	 Baleares Marcus Desaunois
FR 18230 Saint Doulchard,		
	 Gerald Bonnin
FR 81600 SENOUILLAC	 ,
	 Jean-Philippe CAL
FR 95390 Saint Prix, Philippe Verbeke
IE Sandyford Dublin 18,	John Doherty
IT 39020 Schluderns BZ, Renato Ferretti
IT 47921 Rimini	 Francesco, Lisi Scardavi
NL 6063 CS Vlodrop, Paul Verhesen
NL 6102 XR ECHT, John Geurts
NL 6451 CD Schinveld, Frans Simons
NL 9661 AH Alteveer, Geert Wubs
SE 38732 Borgholm, Andreas Matzke
SE 44254 Ytterby, Rolf Strömberg
SE 85463 Sundsvall, Lina Olsson
SE 86134 Timrä	 , Eddie Fager
SE 86335 Sundsbruk, Ralf Edlund
UK Faversham ME13 9DX,		
	 Malcolm Wigmore
US Napa, CA 94558, Robert Zachary
US Mount Airy, MD 21771-7616		
	 Richard Korchak

Wir
Legende am Laufen

Starke Ersatzteilversorgung
Persönlich und kompetent

Ersatzteilversorgung
ohne Schnickschnack

 Ersatzteilversorgung
mit Herz und Verstand

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

Sonst fahr ich mit
dem Heinkel-Roller

www.heinkel-club.de

Ich bin Mitglied im
Heinkel-Club Deutschland e.V.

www.heinkel-club.de

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

www.heinkel-club.de
Heinkel-Club Deutschland e.V.

Wusstes Du schon?
Der Club hat mehr als 2700 verschiedene Heinkelteile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club ist einer der größten markengebundenen Oldtimer Clubs Europas

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
75 % aller zugelassenen Heinkel gehören Clubmitgliedern

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
Stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Über 90% aller Ersatzteile sind bereits am nächsten Werktag verschickt

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 4.000 aktive Mitglieder

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 50 regionale Stammtische - Auch in Deiner Nähe

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 300.000 Teile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig
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Wie aus einem Bagger eine Hein-
kel-Kabine wurde.

Erzählt von  Alois Martetschläger, 
51 Jahre, er lebt mit seiner Familie 
in Roßhaupten in Bayern. Das In-
terview entstand letzten Dezem-
ber im Lager in Lauffen. 
Wie sind Sie zu Ihrer Kabine 150 
B 0 gekommen?
Herr Martetschläger besitzt einen 
Gebrauchtfahrzeughandel und 
war auf der Suche nach einem 
großen Bagger für den Neubau 
seiner Halle. Deswegen suchte er 
einen Baumaschinenhändler auf. 
Beim Abschlussgespräch auf dem 
Hof des Baumaschinenhändlers 
sah er zufällig 3 kleine Autos, 2 
schmale Messerschmitt und eine 
Kabine. Der Händler hatte ver-
schiedene Fahrzeuge auf seinem 
Hof, und diese drei Oldtimer stan-
den gerade zufällig auf einem An-
hänger. Es war Liebe auf den ersten 
Blick. Damals hätte er zu allem ja 
gesagt und sich spontan zum Kauf 
der 3 Oldtimer entschlossen. Die 
haben damals 8000 DM gekostet, 
1994 war das. Die 2 Messerschmitt 
waren in keinem guten Zustand, 
die hat er gleich an einen Münch-
ner weiterverkauft, der bereits 30 
dieser Fahrzeuge besaß. Die Hein-
kel Kabine war teilweise in einem 
recht guten Originalzustand.

How a digger became a Cabin
As told by Alois Martetschläger, 51 
years old. He lives with his family 
in Roßhaupten in Bavaria. This in-
terview took place last December 
in our store in Lauffen.

How did you acquire the Cabin 
150 B 0 ? 
I own a used car business and I 
was on the lookout for a big digger 
to use for building a new hall. For 
this reason I went to a dealer spe-
cializing in construction machines. 
During the final discussion in the 
dealer’s yard, I was surprised to 
see 3 small cars, 2 narrow Messer-
schmidts and one Cabin. The dea-
ler had a lot of different cars in the 
yard and these three old-timers 
were on the back of a trailer. It was 
love at first sight. At that time I was 
very spontaneous and decided on 
the spot to buy the little cars. That 

Ein Neumitglied stellt sich vor...

New Member Introduction...
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Was ist dann mit der Kabine pas-
siert?
Sie stand all die Jahre bei mir im 
Schuppen, der mir als Lager für 
meine Werkstatt dient. Ganz weit 
hinten, aber immer in Sichtweite.
Hatten Sie einen bestimmten 
Anlass sie letztes Frühjahr her-
vorzuholen? 
Nein, einen bestimmten Anlass 
gab es nicht. Ich habe  nur so für 
mich gedacht: So, jetzt greif ich 
an! Jetzt ist sie so lange gestanden, 
jetzt muss ich die Kabine rausho-
len. Meine beiden Buben hatten 
auch immer wieder nachgefragt: 
„Wann können wir denn mal mit-
fahren?“…
Wie sind Sie  auf den Heinkel-
Club aufmerksam geworden? 
Den Heinkel-Club hatte ich bereits 
im Internet gefunden, aber noch 
nicht so recht gewusst, was ich 
tun sollte. Aber wenn man mal ein 
Auge dafür hat, dann findet man 
viel Interessantes. So zum Beispiel 
beim Besuch im Autohaus meines 
Bekannten. Ich schlag zufällig eine 
Oldtimerzeitschrift auf: Und da 
war ein riesiger Bericht über die 
Restauration einer Heinkel-Kabi-
ne. Zu meinem Bekannten sagte 
ich nur: „Du, die Zeitung nehme 
ich mit“. Das war der Startschuss. 
Bei meinem ersten Anruf im Lager 
in Lauffen erfuhr ich dann, wel-
che Ersatzteile es gibt und dachte: 
Das ist ja gigantisch! Das ist keine 

was 1994 and at that time the cars 
cost me 8000 deutsch marks. The 2 
Messerschmidts were not in good 
condition and so I sold them on 
to a man in Munich who already 
had 30 of these cars. Parts of the 
Henkel Cabin were in very good 
condition.
What happened to the Cabin 
then?
It stood for many years in a shed, 
which I used as a storeroom for 
my garage, very far in the back-
ground, but still within sight.
Was there a special occasion 
which caused you to take it out 
last spring?
No, there was no special occasion. 
I just thought: ”Now is the time!”. 
It has been there for so long, now 
I have to take it out. My two sons 
were always asking me:”When 
can we drive the Cabin?”
How did you get to hear about 
the Heinkel-club?  
I found out about the Heinkel-club 
over the internet, but I didn´t re-
ally know what I should do. But 
when you look, you can find lots 
of interesting things. One time du-
ring a visit to a friend of mine who 
owns a car dealership I opened 
an Old-timer magazine and there 
was a detailed report about resto-
ring a Heinkel Cabin. I said to my 
friend: ”I´m taking this magazine 
with me.” And that was the star-
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Überlegung wert und wurde Mit-
glied im Heinkel-Club Deutsch-
land e.V.
Was haben Sie geplant, wenn die 
Kabine fertig ist? 
Ein paar kleinere oder größere 
Ausfahrten! Ja, und dann will 
ich schon mal wo hin, wo richtig 
was los ist. Vielleicht auf das eine 
oder andere Heinkel Treffen.  Für 
weitere Anfahrten habe ich einen 
Plananhänger, da wird die Ka-
bine verladen und los geht’s. Im 
Frühjahr 2012 ist sogar in der Ge-
gend von Oberammergau bei Gar-
misch  ein Microcar Treffen, beim 
Zauberwirt. Das liegt direkt vor 
meiner Haustüre. Wenn sie fer-
tig ist, dann will ich Sie auch zei-
gen! Dann brauch ich Kontakte zu 
Gleichgesinnten, damit es richtig 

ting point. During my first call 
to the store in Lauffen I learned 
which spare parts were available 
and thought: “This is brilliant! No 
need to think twice about it”, and 
so I became a member of the Hein-
kel-Club Deutschland e.V.
What plans have you got when 
the Cabin is finished?
I’ll take a few short or maybe long 
trips. Yes! And then I want to take 
off to a place where there is some 
real action going on. Maybe I’ll go 
to one or the other Heinkel mee-
tings. I have a covered trailer for 
trips which are further afield. The 
Cabin will be loaded onto the back 
of the trailer and then off we’ll go. 
There is even a Micro Car Meeting 
at the Zauberwirt, in Oberammer-
gau near Garmisch. When the Ca-
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bin is complete, I want to show it 
off!  I would like to get to know 
some people with the same in-
terests as myself as that would be 
even more fun.
How did you discover your love 
of old-timers?
I spent my whole life working 
on cars but never on such a real-
ly good old-timer like the Cabin. 
I have a beautiful old VW Derby 
that we’ve restored and I also have 
an NSU Lambretta which is not 
yet restored. I have a big love of 
vehicles of any kind. Years ago, we 
were given an old motorbike by a 
neighbour.  We got it working again 
although it hadn’t been driven for 
20 years. We drove that motorbike 
till it fell apart, and then we got rid 
of it. Such a pity really, but at that 
time it wasn’t worth anything. I 
will never give my Heinkel Cabin 
away. Too much hard work and 
love went into it. I found it by ac-
cident and I just fell in love with 
it. Just like your store here. I never 
thought that something like this 
existed. Well done!
Do you have any plans for exten-
ding your fleet of cars?
I can’t really say at the moment. 
I’ll just have to wait and see what 
turns up. I would certainly love to 
have a Cabin with a bit more hor-
se power. A four wheeler would 
be great.

Spaß macht.
Wie ist Ihre Liebe zu Oldtimern 
entstanden? 
Schrauben tu ich schon ein Leben 
lang. Nur nicht an so richtig gu-
ten Oldtimern wie einer Heinkel 
Kabine. Ich habe einen schönen, 
30 Jahre alten VW Derby, den wir 
hergerichtet haben und eine unre-
staurierte NSU Lambretta. 
Die Liebe besteht generell zu Fahr-
zeugen.  Als ich ein Junge war (so 
mit 10 Jahren) hat uns ein Nachbar 
sein altes Motorrad überlassen. 
Wir haben es wieder zum Laufen 
bekommen, obwohl es 20 Jahre 
nicht gefahren wurde. Wir sind so 
lange gefahren bis das Motorrad 
völlig am Ende war. Dann haben 
wir es weggeworfen, ewig schade, 
aber damals war es nichts wert! 
Meine Heinkel Kabine gebe ich 
nie wieder her, da steckt viel zu 
viel Arbeit und Engagement drin. 
Ich bin zwar per Zufall auf sie ge-
stoßen, aber die Kugel hat mir sau-
gut gefallen. Wie Euer Lager hier, 
super, ich hätte niemals gedacht, 
dass es so was gibt. Hut ab!!
Haben Sie vor Ihren Fuhrpark zu 
erweitern? 
Kann ich noch nicht sagen, dass 
muss sich ergeben. Reizen würde 
mich natürlich eine Kabine mit 
mehr Kubik - so eine Vier-Rad Ka-
bine wäre schon toll. 

Das Interview führte Erika Nowak
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Neue Wege bei der Nachwuchs-
förderung – Pilotprojekt gestartet. 
 
Wie bereits berichtet, haben wir, 
der Heinkel-Club Deutschland e.V. 
einmal einen völlig neuen Ansatz 
bei der Nachwuchsförderung in-
itiiert, der bereits in der Oldtimer 
Szene Beachtung gefunden hat. 
 
Um dem Nachwuchs den Club, die 
Technik und den Spaß rund um den 
Heinkel Roller zu vermitteln, hat 
der Club eine Rollerpatenschaft 
vergeben. Für rund 2 Jahre stellt 
der Club einem Nachwuchsfahrer 
einen Patenroller zur Verfügung. 
 
Was hat sich seit dem letzten Be-
richt getan? 
Der auf Herz und Nieren geprüfte 
Roller wurde auf dem Clubstand bei 
der Techno-Classica (22.-25. März 
2012) in Essen an Jonas Krellmann 
übergeben. Groß war die Freude 
bei Jonas und seinem begleitenden 
Vater über den Zustand des Rol-
lers. Kein alter Hobel, sondern ein 
schön anzusehender und technisch 
einwandfreier Roller wurde in ei-
ner kleinen Zeremonie übergeben. 
Damit Jonas bei Fragen nicht allein 
auf sich selbst angewiesen ist, wird 
er während der gesamten Paten-
schaft vom lokalen Heinkel-Club 

Deutschland-Stammtisch, dem 
Stammtisch Vest-Recklinghausen, 
begleitet. Die ersten Schwierig-
keiten für den Nachwuchs gab es 
auch schon, nicht mit der Tech-
nik, sondern mit der Zulassung. 
Da der Roller keine Papiere mehr 
hatte, musste als erste Hürde auf 
dem Weg in die „Freiheit“ , die 
deutsche Bürokratie überwunden 
werden. Eine notariell beglaubigte 
Eidesstattliche Versicherung und 
eine mehrwöchige Wartezeit bis 
zur Erteilung des Briefes waren 
die ersten Hürden. 
Das unser Projekt von Interesse ist, 
zeigt sich an den Nachfragen aus 
der Presselandschaft. Wir werden 
in der nächsten Ausgabe und im 
Internet über den Fortschritt des 
Projektes berichten.

Neues vom Patenroller
Autor: Andreas Nielen-Haberl
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Unsere aktive Pressearbeit rund um 
den Club und das Thema Heinkel-
Roller führt dazu, dass sich nicht 
nur die Fachmagazine der Old-
timerszene für uns interessieren, 
sondern auch andere Publikati-
onen. Bestes Beispiel ist das Roller 
Journal 1/2012. Schon die Titelsei-
te des Heftes, das auch von vielen 
Nachwuchsrollerfahrern gelesen 
wird, zieren Bilder unserer Rol-
lerlegenden. Im Innenteil berichtet 
das Roller Journal über zwei Sei-
ten hinweg über den Heinkel-Club 
Deutschland, wer wir sind und was 
wir so alles bewegen. Ziel solcher 
Artikel ist die Erhöhung des Be-
kanntheitsgrades des Rollers und 
des Clubs in der Nachwuchsge-
neration.  Es ist nicht jedermanns 
Geschmack, dass im Innenteil ein 
doppelseitiges  Poster  mit einem  

Heinkel im Rennstil zu sehen ist.  
Für die Nachwuchsarbeit ist jedoch 
das „richtige“ Image von großer 
Wichtigkeit. 

Andere Artikel über den Heinkel-
Roller findet man häufig in der 
lokalen Presse. Redakteure fragen 
häufig nach Hintergrundmaterial 
und Bildern. Beides gibt es auf der 
Homepage des Clubs. Dort sind 
aktuelle Presseinformationen und 
Pressebilder hinterlegt, die den Re-
dakteuren bei Nennung der Quelle 
zur freien Verfügung stehen. 
Alle Medienberichte des letzten 
Jahres hier aufzuführen, sprengt 
den Rahmen dieser Info.  Eine sol-
che Auflistung gibt es aber schon 
im Internetforum des Clubs. Schaut 
einfach dort einmal hinein!

Heinkel in den Medien 
Autor: Andreas Nielen-Haberl
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Ein starker Partner für Ihre Mobilität! 
Werden Sie jetzt ADACPlus Mitglied über 
Ihren Club. 

Mehr Informationen finden Sie unter www.adac.de/motorrad 
oder im 14-tägigen ADAC Motorrad Newsletter.

 ADACPlus Mitgliedschaft.

 Weltweit sicher.
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Und da waren sie wieder! Wie alle 
zwei Jahre sind sie wieder losge-
lassen, die Vier aus´n Ruhrpott!
Donnerstag 07.07.2011
Die Hauptdarsteller dürften auf-
merksamen Heinkel-Info Lesern 
mittlerweile hinreichend bekannt 
sein, nichts desto trotz: Dieter 
Steinberg und Klaus Reinemann 
aus Dortmund, Hans Zelke aus 
Essen und ich, Georg Lenner aus 
Recklinghausen!
5 Roller vom Typ 103 A2 waren tags 
zuvor auf den Anhänger aufgela-
den worden und wie nicht anders 
gewohnt, ging die Fahrt pünktlich 
um 6 Uhr früh los in Richtung 
Südtirol. Auf dem Rasthof Lütze-
linden wurden erstmals die Gurte 
nachgezogen. Es ging weiter bis 
Brixen und wir verließen dort die 
Autobahn Richtung Bozen/ St. Lo-
renzen. Von St.  Lorenzen ging es 
dann mit unserem 12 Meter lan-
gen Gespann ein paar Kilometer 
in Serpentinen steil bergauf,  die 
Straße war kaum breiter als unser 
Zugfahrzeug. Nach 900 KM er-
reichten wir den „Gasthof Onach“.
Freitag 08.07.2011
Um 6:30 Uhr reißt mich die Vor-
freude auf das Heinkelfahren aus 
den Federn! Jetzt dürfen die Roller 
endlich vom Hänger und sowohl 
alle Heinkel, wie auch Zugfahr-
zeug und Anhänger finden alle-
samt Platz in der großen Tiefga-
rage, perfekt!  Beim Abladen fällt 
mein Blick auf den TÜV-Stempel 

von einem der Roller und ich frage 
unseren Rentner Dieter, warum er 
denn nicht vor zwei Monaten zur 
technischen Abnahme gefahren 
ist! Aber klar, bei nur 24 Stunden 
Freizeit pro Tag und das 7 Tage 
die Woche, kann man das natür-
lich nicht schaffen ;-) . Um 11 Uhr 
geht der Spaß dann direkt vor der 
Haustür unseres Hotels bei be-
stem Rollerwetter los! Die einspu-
rige, kaum befahrene Straße führt 
über die Berge und durch die Wäl-
der direkt in Richtung Würzjoch! 
Endlose Serpentinen bei 18% Stei-
gung erfordern unsere gesamte 
Aufmerksamkeit! Wir schmeißen 
den Roller von einer Spitzkehre 
in die andere bevor wir das Würz-
joch auf 2006 Metern Höhe errei-
chen. Auf dem darauffolgenden 
„Abstieg“ nach Brixen liegen ca. 
70 km allerfeinster Rollerstrecke 
vor uns mit gefühlten 1.000 Kur-
ven!  Um 17 Uhr sitzen wir auf der 
Sonnenterasse unseres Hotels und 
sind pumperl  zufrieden!   
Tagesetappe 157 km bei bestem 
Wetter!
Samstag 09.07.2011
Nach dem Frühstück machen wir 
Heute zunächst den technischen 
Check Up! Es wird etwas Öl auf-
gefüllt, der Luftdruck kontrolliert 
und Hans leiht sich den Öldeckel 
von meinem Ersatzroller, damit 
er aufhört die Straßen Südtirols 
zu schmieren! Um 10 Uhr geht es 
über Bruneck und Toblach zum 

Vier Ruhrpöttler in Südtirol!
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Höhlensteintal und anschließend 
wird am Dürer See Rast gemacht. 
Danach öffnen wir ein Stück weit 
unser Portemonnaie, um die 
Mautstrecke hinauf auf 2.899 M 
zu den „Drei Zinnen“ erklimmen 
zu dürfen (16%). Wie immer bei 
diesen Gelegenheiten kocht mein 
Benzin auf und der Roller nimmt 
nur unwillig wieder seinen Dienst 
auf als wir aufbrechen zum „Lago 
di Misurina“. Über den Groci-Pass 
(1.814m) nach Cortina d´Ampezzo, 
über den Giau-Pass (2.236m) nach 
Arabba. Abschließend über den 
Campolonga-Pass (1.875m), über 
Corvara zurück zum Hotel! Tage-
setappe 195 km bei Traumwetter!
Sonntag 10.07.2011
Start wieder 10 Uhr, aber diesmal 
nur zu dritt! Klaus schwächelt und 
meint er müsse Formel 1 gucken, 
für einen Kilometerfresser wie 
mich unbegreiflich! Blauer Him-
mel, wolkenlos! Vorbei an Brun-
eck und kurz vor Toblach links 
ab ins Antholzer-Tal. Kaum um 
die Ecke bestaunen wir eine Au-
towerkstatt auf deren Dach eine 
Mercedes Heckflosse nebst einer 

Schaufensterpuppe im Mecha-
nikerdress postiert ist. Wir durch-
fuhren das wunderschöne Tal um 
gegen 12 Uhr den Antholzer See mit 
der bekannten Biathlon Anlage 
und einem Wildpark zu erreichen. 
Ab hier beginnt ein einmaliges 
Schauspiel: Vor der Auffahrt zum 
„Staller-Sattel“ steht eine Ampel. 
Diese gibt die einspurige Strecke 
jede Stunde von unserer, wie auch 
von der Gegenseite, nur für je-
weils eine Viertelstunde frei! Was 
ist denn dagegen Formel 1 mein 
lieber Klaus? Jetzt kamen wir uns 
vor wie beim Rennen! Alle Fahr-
räder und motorisierte Zweiräder 
standen unmittelbar vor der Am-
pel, dahinter die Autos, die Span-
nung stieg und die Ampel sprang 
auf Gelb! Die Motoren heulten auf 
und die Meute war losgelassen! 
Auch wir „jagten“ hinauf, nah-
men Kurve um Kurve, einmalig, 
unbeschreiblich! Oben auf dem 
„Sattel“ angekommen befindet 
sich unmittelbar die österreichische 
Grenze. Nach gebührendem Ge-
nuss der Ausblicke ging es über 
Lienz und durchs Pustertal weiter 
zum „Pragser-Wildsee“! Mit Blick 
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auf den tiefblauen Gebirgssee und 
den dahinterliegenden massiven 
Felswänden ein absoluter Genuß!!! 
Über den Furkeler-Pass ging es um  
17:15 Uhr zurück zur Unterkunft.
Tagesetappe (für die nicht Fern-
sehsüchtigen) 233 km /   Wetter 
wie gemalt!
Montag 11.07.2011
9:30 Uhr Fahrzeugcheck, 10 Uhr 
Abfahrt, „as every day“! Etwas 
anders lief es aber dann doch, 
denn nach knapp 20 km quittierte 
der Roller von Klaus gegen 11 Uhr 
seinen Dienst, kapitaler Motor-
schaden! Wir leisteten ihm noch 
für eine halbe Stunde geistigen 
Beistand um ihn dann aber in ei-
ner Kneipe seinem Schicksal zu 
überlassen (vielleicht hatten die ja 
einen Fernseher für ihn…?!).  Wie 
sich später herausstellen sollte, 
hatte der ADAC ihn bereits nach 
nur 3,5 Std. aus seiner mißlichen 
Lage befreit und mitsamt Heinkel 
in unser Hotel zurücküberführt!                                                        
Auf drei Roller geschrumpft fuh-
ren wir über den Passo Capolon-
go (1.875M) und das Pordoi-Joch 
(2.239M) nach Canazei. Von dort 

über den Fedaia Pass zum Alleghe 
See. Wir vergaßen die Zeit und es 
wurde langsam eng! Wir eilten uns 
ab 16 Uhr den St. Pellegrino Pass, 
das Sellajoch , das Grödnerjoch  
und den Kardena Paß zu absolvie-
ren um erschöpft, aber glücklich 
um 19:45 in unserem Gasthaus 
anzukommen. Das Fazit dieses 
Tourabschnittes war: „Wahnsinnig 
schön und wahnsinnig anstren-
gend“ Nach dem Abendessen 
gesellte sich unser Gastwirt Gott-
fried zu uns auf die Terrasse und 
wir lachten viel über seine Späße! 
Sein Motto des Abends war: „Stilf-
ser Joch isch super, ja mei, 5 Uhr 
aufstehn und los geht´s Buam!!!“
Tagesetappe 267 km / Wetter Spit-
ze (30° C)
Dienstag 12.07.2011
9 Uhr kurze Inspektion an dem 
von meinem verstorbenen Freund 
Hans-Gerd Lensing ererbten Rol-
ler, damit Klaus wieder auf die 
Straße kommt! Klaus wird später 
sagen, daß er ständig beim Fahren 
auf diesem Roller an Hans-Gerd 
denken muß, mir geht es immer 
genauso! 10 Uhr geht es los, ab 
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auf den Valporola Paß (2.192m), 
von dort Richtung Cortina 
d`Ampezzo durchs Höhlenstein-
tal nach Toblach von dort aber-
mals zum Pragser See. Als Dieter 
und Klaus vernehmen, daß Hans 
und ich auf Schusters Rappen den 
See umrunden wollen, fahren sie 
flugs in die Unterkunft zurück! 
Der See hat mehrere Badebuchten 
und in einer standen plötzlich re-
lativ zahme Bisons im Wasser! In 
der nächsten Bucht lagen ca. ein 
dutzend Kühe am Strand neben 
den menschlichen Sonnenanbe-
tern, ja wer hat denn wohl sowas 
schon mal gesehen? Das muß 
man natürlich auch als Badegast 
erst mal mögen, denn zahlreiche 
„Tretminen“(Kuhfladen) lagen im 
Sand! Nachdem wir an den Rol-
lern wieder angekommen waren, 
nahmen wir noch mal kurz den 
Weg über den Furkelpaß zum Ho-
tel, sonst ist das ja zu langweilig!
Tagesetappe 190 km plus einige 
km zu Fuß für die Jüngeren! / Wet-
ter bestens!
Mittwoch 13.07. 2011
Heute absolvierten wir 
lediglich eine klei-
ne Rundtour über 
Bruneck, Olang, den 
Furkelsattel, St. Vigil, 
Zwischenwasser und 
zurück nach Onach 
zum Hotel, da sich 
bei nunmehr 37°C 
ein Unwetter zusam-

menbraute! Da Hans mit so einer 
Kindertour nicht ausgelastet war, 
lieh er sich lieber ein Mountain-
Bike und erklomm damit die Ber-
ge! Ab 16 Uhr setzte ein kräftiges 
Gewitter ein und nachts gab es 
noch mal ordentlich Nachschlag 
mit Blitz Donner und Eisklumpen 
von oben und sogar Stromausfall! 
Es war sehr beruhigend unser hi-
storisches Kulturgut in der Tiefga-
rage zu wähnen!!!
Tagesettappe 66 km 
Donnerstag 14.07.2011
Es sah nach unbeständigem Wet-
ter aus, also fuhren wir mit dem 
Auto zu einer Stadtbesichtigung 
nach Bozen! Hans und Dieter gin-
gen zusammen, ich alleine durch 
Bozen und ich kann nur sagen, diese 
Stadt ist wirklich sehenswert! Die 
Altstadt ist einmalig! Das Wetter 
besserte sich über Tag und der 
Regen beschränkte sich auf kleine 
Schauer. Um 14 Uhr trafen wir drei 
wieder zusammen. Wir fuhren zu-
rück in unseren Gasthof und ver-
brachten dort den Rest des Tages.
Freitag 15.07.2011
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Heute schwächelt Dieter und 
möchte lieber schon mal in Ruhe 
packen! Klaus schafft es auch nur 
bis zur Kirche in Onach, dann fällt 
das hintere Schutzblech halb ab 
und blockiert das Hinterrad! Am 
letzten Tag zu Schrauben hat er 
keine Lust und so fahre ich mit 
Hans zu zweit die letzte Etappe!       
Wir fahren nach Corvara übers 
Grödner Joch und das Sella Joch 
nach Canazei. Über den Karer-
pass (1.753m) und den Nigerpass 
fahren wir nach Kastelruth. Dort 
hängen überall riesige Plakate von 
den „Kastelruther Spatzen“, man 
ist hier mächtig stolz auf die Dorf-
prominenz! Kann man ja auch ver-
stehen, ich singe jedenfalls deut-
lich schlechter! Danach geht es 
über St. Ulrich, Wolkenstein über 
das Grödnerjoch zurück! Um 16:15 
werden die Motoren endgültig ab-
gestellt und wir müssen packen!
Tagesetappe 233 km bei nunmehr 
wieder gutem Wetter
Samstag 16.07.2011
5 Uhr Morgens fahren wir den 
Berg von Onach mit unserem Ge-
spann hinunter, ein schwerer Ab-
schied, denn es ist wunderschön 
hier! Es wird eine lange Rück-
fahrt, die Straßen sind sehr voll. 
Um 20:30 laufen wir erschöpft in 
Recklinghausen ein. Mein Freund 
Dieter sagt zu der Rückreise in 
seinen Aufzeichnungen: „schei.. 
Rückfahrt!“
Bis auf den Roller von Klaus haben 

die Roller die wahnsinnigen Stra-
pazen wirklich toll weggesteckt, 
die Kameradschaft war wie immer 
einwandfrei, das Wetter hat super 
mitgespielt und eins möchte ich 
Euch sagen, was wir mit den Rol-
lern schon alles gesehen haben, 
dass schafft man mit einem Auto 
gar nicht! Auf einem Heinkel Rol-
ler sitzend erlebst Du das alles viel 
näher, viel intensiver! Du merkst 
jede Temperaturveränderung, du 
riechst jede abgemähte Wiese und 
Du rast nicht, Du reist!!!

Mit heinkeligen Grüßen
Georg Lenner
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Beim Kölner Kurs, einer traditi-
onellen Veranstaltung des MSC 
Köln-Porz handelt es sich um einen 
Wertungslauf historischer Renn-
maschinen auf dem Nürburgring 
mit Wertung in der Deutschen hi-
storischen Motorradmeisterschaft. 
Zusätzlich wird im Rahmen dieser 
spannenden Motorrad-Präsentati-
on ein Lauf historischer Motor-
roller geboten: Vespa, Lambretta, 
Maicoletta, ... und Heinkel – mit 
Wertung in der Heinkel Clubmei-
sterschaft. Die Fahrt auf dem ge-
schichtsträchtigen Nürburgring ist 
schon etwas Besonderes. Die Teil-
nehmer scheuen schon seit Jahren 
weder die weite Anfahrt (die Han-
noveraner), noch das recht ordent-
liche Nenngeld.
So reisten in diesem Jahr wieder 6 
Heinkel-Touristen an. Unser Spor-
treferent Klaus Drobig hatte Zelt, 
Infostand und eine Bierzeltgar-
nitur aufgestellt, so dass die Fah-

rer und ihre Begleiter den som-
merlichen Vorabend gemütlich 
beim Grill zusammen genießen 
konnten. Das warme Wetter hielt 
auch am Sonntag an und es blieb 
trocken, bis die Roller-Runden ge-
dreht waren.
Die Teilnehmer hatten ihre Renner 
auf Hochglanz und technisch so-
wieso auf Wettkampf-tauglichen 
Stand gebracht, damit das Gerät 
nicht womöglich während der 
(Gleichmäßigkeits)Prüfung auf der 
Piste stehen bleibt – das ist bisher 
nur bei 2-Taktern passiert (leider 
2010 auch beim Hainkel von Gre-
gor).
Vor dem Rennen gab es zur Stär-
kung des Fahrers noch den neuen 
Heinkel-Club Engery Drink mit 
dem coolen Spruch  „Heinkel fa-
hren verleiht Flügel“. Von links 
nach rechts: Josef Pintal, Bodo 
Ziems, Andreas Ziems, Frank 
Behrens, Levent Akbük und Klaus 

Kölner Kurs 2012
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Kutsche.
Im Vergleich zu den Motorrad-
Läufen wird bei den Rollerläufen 
deutlich weniger schnell und we-
niger laut gefahren, als bei echten 
Renn-Motorrädern. So zögerte 
Klaus Kutsche lange, ehe er sich 
entschloss, an der einzigen Mai-
coletta vorbei zu ziehen. Levent 
Akbük konnte seine modifizierte 
Maschine nicht einsetzen, fuhr 
aber mit seinem Alltagsroller (mit 
Reserverad) trotzdem gute Zeiten 
und wurde nur von Bodo Ziems 
überrundet. Die beiden fuhren 
aber nicht die gleichmäßigsten 
Runden. Da hat sie Frank Behrens 
in der Wertung überholt. Frank er-
reichte mit seinem zügigen, aber 
ruhigen Fahrstil den 2. Platz in der 

Gesamtwertung der Blechroller 
und war damit der mit Abstand 
Bestplatzierte unter den Heinkel-
Rennern.
Die Fans möchte ich an dieser 
Stelle nicht nur auf die moderat                 
getunten Heinkel-Roller aufmerk-
sam machen, die an sich schon 
interessant genug sind, sondern 
auch z.B. auf die heißen Gespanne, 
die mit einem im Vergleich zum 
Heinkel irrwitzigen Tempo um 
den Ring donnern und auf Motor-
räder, wie z.B. eine Renn-Norton 
von 1937, die noch recht ordentlich 
– auch akustisch - mit den nicht 
ganz so antiken Rennern mithal-
ten kann. Besucher dürfen durch 
das Fahrerlager streifen und echte 
Raritäten bestaunen und hören: 
Ein Genuss für jeden Motorsport-
Fan!

Martin Heinemann
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Die Jagdsaison ist eröffnet...!
Tachchen

Freunde, ihr dürft 
mich auch Ka-Mi-Kaze 

nennen...!

Das ist Karl-Micha Kazelowsky 
- ein Brummer. Seine Spezi-
alität sind Frontal-Kolisionen 
mit Zweiradfahrern und heute 
stehen unsere Heinkel-Freunde 
auf seiner Abschuß-Liste...
Wenn er sich da mal nicht zu
viel vorgenommen hat...aber 
schauen wir mal...!

...ich will Spaß,
ich geb´Gas...!!

Huch!
Ja, ist denn

das zulässig...?

...dann halt
der Nächste!

Unsere Heinkel-Freunde auf dem Weg zum Treffen...

...und jetzt 
Mach 3..hehe!
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Hey, das ist 
unfair...komischer 

Vogel, du!

Achtung!!
Ausweichmanöver!

...alle guten Dinge 
sind drei...!

Moin, Kollegen..
hängt ihr schon lange 

hier ab?
Min sprit är tom 

*hick*...skål!

Suomi! 
Haluan mennä 

kotiin...! Jeg er varm! Er vi 
allerede i Afrika?

...unsere Auswertungen 
haben ergeben: der Pokal 
für die meisten Brummer 
   geht an...

Abends auf dem 
Heinkel-Treffen...

Hehe...

...Ähnlichkeiten mit lebenden Heinkel-Fahrern sind natürlich volle Absicht...                             © by Andrea Höltig - 2012 / 2 -
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Wir schreiben das Jahr 1981, ich 
bin 24 Lenze jung und fahre schon 
das vierte Jahr Heinkel Tourist 103 
A2, Bauj. 1961.
Es ist Hochsommer und mein da-
maliger Freund Matthias und ich 
sind auf großer Reise; Er mit ei-
ner Adler 250 M (17 PS, Zweitakt, 
Zweizylinder Twin) 
und ich mit dem Heinkel, quer 
durch Frankreich. Vier Wochen 
haben wir Zeit.
Unsere Route führt uns von Ber-
gisch Gladbach in die Bretagne, 

von dort die Loire hinunter, bis 
ins Rhonetal. Weiter, durchs Zen-
tralmassiv über die Schweiz, wie-
der nördlich ins Elsaß. Die Tour 
verläuft nicht ganz ohne Pannen. 
Am ersten Tag des Urlaubes hat 
die Adler, ausgestattet mit neuen 
Kolben, gleich einen Klemmer, 
später verölte Bremse am Heinkel 
hinten (wie üblich der Simmer-
ring), immer wieder mal leichte 
Vergaserprobleme beim Heinkel, 
aber ansonsten laufen die Kisten, 
vollgepackt, was das Zeug hält.-
Am vorletzten Tag eines herrlichen 

Urlaubes fahren wir vom Elsaß 
aus nördlich Richtung Pirmasens. 
Es gießt die ganze Zeit in Strömen, 
der Himmel grau und wolkenver-
hangen. Aber es ist trotz durch-
nässter Handschuhe warm. Lange 
Passagen durch Wälder über klei-
ne Landstraßen wechseln sich ab 
mit kleinen Dörfern. Komischer-
weise habe ich bis heute in Erin-
nerung, dass man immer in die 
Dörfer hinein fuhr, eine Linkskur-
ve, eine Rechtskurve und wieder 
hinaus aus dem Dorf. 
Herrlich die lauten Fehlzün-
dungen meines Heinkel, jeweils 
beim Hineinfahren in die Dörfer, 
beim Gaswegnehmen.
Dann wieder ein Dorf, immer 
noch auf französischer Seite. Wie 
es hieß...ich weiß es nicht mehr...
irgendwas mit ille, viller...??
Da passiert es.......wir haben die 
Rechtskurve im Dorf fast durch-
fahren, die Adler vor mir, als sich 
der Heinkelmotor urplötzlich mit 
lautem, metallischem Geschepper 
verabschiedet. Ich rolle aus, stehe 
am Bürgersteig und mein Freund 
Matthias macht kehrt. 
Ratlos stehen wir zunächst da, 
im wahrsten Sinne des Wortes...
es gießt immer noch Bindfäden. 
Zunächst kreisen die Gedanken 
um Unterbringung des Rollers 
und Rückreise mit dem Zug. Doch 
wir sind keine Schönwetterfahrer 
und echte Bastler. Also probieren 
wir was. Ich schraube den Ventil-
deckel ab und...da springt uns der 
Defekt schon in die Augen. Auf 
der Einlassventilseite hatte sich 

...Eine nicht alltägliche,
verrückte Heinkelgeschichte...
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die Kugelpfanne verabschiedet, 
ist vom Schraubenbolzen abge-
brochen und lag unten zwischen 
den Stößelstangen. Nun war erst 
mal Vorsicht gefragt. 
Mit einer spitzen Zange habe ich 
die abgebrochene Pfanne heraus-
gezogen. Nun war guter Rat teuer. 
Inzwischen standen 15/16-jährige 
französische Mädchen und Jungen 
um uns rum und waren neugie-
rig. Mein Freund konnte franzö-
sisch und zog schließlich mit der 
Schar durch den Regen zu einer 
Werkstatt, wie sich bald heraus-
stellte. Ich passte inzwischen auf 
die Fahrzeuge auf und knabberte 
Prinzenrollenkekse. Nach gut 45 
Minuten kam Matthias zurück 
und hatte eine Schraube in der 
Hand, mit M6 Gewinde und Kopf 
für M10- Maulschlüssel. 

In den Kopf hatte jemand in der 
Werkstatt mit einer Bohrmaschi-
ne eine Pfanne gebohrt. Ich baute 
die Schraube ein, stellte das Ven-
til des inzwischen abgekühlten 

Motors ein. Nun kam der große 
Moment....ich drückte, der Ventil-
deckel war noch abgenommen auf 
den Anlasserschlüssel. Der Motor 
sprang ohne zu Murren an, lief als 
wäre nie was gewesen und gab 
den bekannten, vertrauenserwe-
kenden, beruhigenden typischen 
Sound von sich. Nachdem das 
Werkzeug zusammengepackt war 
und wir uns von unseren jungen, 
französischen Helfern verabschie-
det hatten, ging die Reise weiter. 

Zunächst vorsichtig, dann wieder 
im gewohnten Tempo. Ca. 600 km 
hatten wir noch an den letzten bei-
den Tagen bis Bergisch Gladbach 
vor uns. Einmal habe ich nach 300 
km noch das Ventil nachgestellt 
(Pfanne natürlich nicht gehärtet) 
und....der Roller und auch die Ad-
ler haben die letzte Etappe klaglos 
überstanden. Welch ein Abenteu-
er...damals. 
Es grüßt euch Wolfgang Böttcher 
(Nr. 787, Detmold).
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Die Sache mit dem Haken !

Bevor ich meinen Heinkel bekam, 
hatte ich mit Motorrädern oder 
Rollern nichts am Hut. Auch das 
Schrauben am Einzylinder-Verga-
ser musste ich mir erst aneignen. 
Da ich zum Einstellen des Ver-
gasers auch unterwegs öfter die 
Deckelmutter des Vergasers lö-
sen musste, zog ich sie immer, so 
fest es ging, nur mit der Hand an. 
Während einer längeren Fahrt be-
schleunigte der Roller ohne mein 
Zutun bergab plötzlich derma-
ßen, daß ich erst mal dachte, mich 
schiebt von hinten jemand an! 
Nach einem schnellen Blick in den 
Rückspiegel erkannte ich jedoch,
daß keine Fremdeinwirkung vor-
lag. Jetzt musste ich aber handeln!
Ein Geistesblitz sagte mir, daß 
Abbremsen und Auskuppeln den 
Motor noch höher drehen lassen 
würde und ihm das unter Um-
ständen schaden könnte! Da blieb 
mir nur noch den Zündschlüssel 
zu ziehen und damit die Zündung 
zu unterbrechen!
Noch beim Ausrollen fragte ich 
mich, was wohl geschehen sein 
mag?
So weit weg von Zuhause und 
nicht viel Werkzeug dabei!
Nach dem Öffnen der Sitzbank 
schien Alles an seinem Platz zu 
sein, bis meine Finger den losen 
Gaszug zu fassen bekamen an dem 

die Deckelmutter und der Gas-
schieber hingen! Denselbigen hat 
die Schieberfeder so weit aus dem 
Vergaser geschoben, daß er gerade 
noch im Schacht steckte aber die 
Mischkammer voll öffnete!
Der Stein, der mir vom Herzen fiel, 
hätte leicht den Asphalt durch-
schlagen!
War es doch nur eine Kleinigkeit 
den Vergaser wieder zusammen-
zuschrauben, mit bloßer Hand 
aber so fest es ging! 

Zuhause angekommen machte 
ich mich gleich an die Arbeit, ei-
nen kleinen Hakenschlüssel zu 
fertigen, mit dem ich mein Bord-
werkzeug vervollständigte. Der 
Schlüssel findet auch zuhause 
beim „Schrauben“ Verwendung, 
da man damit die Noppen der 
Mutter schont und mehr Gefühl 
zum Anziehen des Feingewindes 
aufbringt als mit einer Zange!   
                         
Bernd Durant  # 5454

Pleiten, Pech und Pannen
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Mit der Umstellung des Automu-
seums unter die Leitung durch 
die Gemeinde Engstingen wurde 
auch der Heinkel-Club Deutsch-
land angesprochen, ob er sich eine 
Sonderausstellung „Heinkel“ im 
Museum vorstellen könnte. Nach 
Rücksprache mit den Schwa-
benheinklern, dem Regionalclub , 
fast vor Ort, konnte ich dies zusa-
gen. Was im ersten Jahr toll deko-
riert begann, hatte letztes Jahr ei-
nen kleinen Durchhänger. Dieses 
Jahr fanden sich sechs engagierte 
Schwabenheinkler wieder in Eng-
stingen ein, um aus ein paar he-
rumstehenden Heinkelfahrzeugen 
optische Leckerbissen zu machen. 
Ob nun der Scheunenfund, die 2-
Takt-Tankstelle, die Sonderfahr-

Sonderausstellung Heinkel 
im Automuseum Engstingen

zeuge oder aber die schön restau-
rierten „Standardfahrzeuge“ das 
Highlight sind – das entscheidet 
ihr am besten selbst bei einem Be-
such.
Fahrzeugmuseum Enstingen, Klei-
nengstinger Str. 2,   72829 Engstingen 
Öffnungszeiten bis 01. November 
2012: Samstag, Sonntag sowie an 
Feiertagen von 10-18 Uhr, Sonder-
öffnungszeiten während der Ferien 
Website: http://www.automuse-
um-engstingen.de

Übrigens: Das 12. Roller- und 
Kleinwagentreffen findet dort 
traditionell am 03. Oktober 2012 
statt.

Petra Seikowski
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Die Heinkel Kabine wird auch 
weiterhin häufig mit der BMW 
Isetta verwechselt. Wer gern ein 
besonderes zuverlässiges Nischen-
fahrzeug fährt, ist mit der Heinkel 
Kabine bestens bedient. Die Preise 
blieben relativ stabil, die Versor-
gung mit Ersatzteilen bessert sich 
von Jahr zu Jahr. 

Der Vergleich
Karrosserie-Check 
Auch die Kleinwagen der Nach-
kriegszeit waren wie alle Fahrzeuge 
in den vergangenen Jahrzehnten 
dem Streusalz in Deutschland 
hoffnungslos ausgesetzt. Da viele 
Kabinen auch in „salzstreufreie“ 
Länder exportiert wurden, muss 
an dieser Stelle zwischen Fahrzeu-
gen aus „Streusalz-Ländern“ und 
denen anderer Staaten (Schweden, 
Norwegen, Griechenland etc.) un-
terschieden werden. Fast rostfreie, 
unrestaurierte Exemplare lassen 
sich auch heute noch in diesen Re-
gionen nach einigem Suchen fin-
den. Fahrzeuge aus Streusalzlän-

dern haben nach ihrer aktiven Zeit 
oft lange in Scheunen oder einfach 
auf dem Hof auf bessere Zeiten 
gewartet. Bei diesen Kabinen hatte 
der Rost viel Zeit, sich auszubrei-
ten. Schwachstellen sind hierbei 
vor allem die Radläufe und die 
Seitenschweller. Hinzu kommen 
die Längsträger und die Ersatz-
radmulde sowie die Ecken unter 
den vorderen Scheinwerfern, die 
gern mit Rostausblühungen auf-
warten. 

SCHWACHPUNKTE: 
1. Radläufe, 2. Schweller, 3. Lenkung, 
4. Federung, 5. Bremsen, 6. Fenster-
dichtung, 7. Ausstellfenster, 8. Achs-
schenkel, 9. Gummimotorlager
Aufpassen sollte der Interessent, 
dass die Fronttür und die Heck-
klappe original zur Karosserie 
gehören, da beide bei der Produk-
tion auf die Karosserie angepasst 
wurden. Viele Reparaturbleche, 
die für die Restaurierung der 
Heinkel-Kabine benötigt werden, 
sind beim Heinkelclub für relativ 
kleines Geld erhältlich. 

Kaufberatung Heinkel Kabine
Autor: Dieter Lammersdorf< Bilder müssen durch high res Bilder ersetzt werden>

Kaufberatung Heinkel Kabine

Autor: Dieter Lammersdorf
Die Heinkel Kabine wird auch weiterhin häufig mit der BMW Isetta verwechselt. Wer gern 
ein besonderes zuverlässiges Nischenfahrzeug fährt, ist mit der Heinkel Kabine bestens 
bedient. Die Preise blieben relativ stabil, die Versorgung mit Ersatzteilen bessert sich von Jahr 
zu Jahr. 

Der Vergleich
Karrosserie-Check 
Auch die Kleinwagen der Nachkriegszeit waren wie alle Fahrzeuge in den vergangenen 
Jahrzehnten dem Streusalz in Deutschland hoffnungslos ausgesetzt. Da viele Kabinen auch in 
"salzstreufreie" Länder exportiert wurden, muss an dieser Stelle zwischen Fahrzeugen aus 
"Streusalz-Ländern" und denen anderer Staaten (Schweden, Norwegen, Griechenland etc.) 
unterschieden werden. Fast rostfreie, unrestaurierte Exemplare lassen sich auch heute noch 
in diesen Regionen nach einigem Suchen finden. Fahrzeuge aus Streusalzländern haben nach 
ihrer aktiven Zeit oft lange in Scheunen oder einfach auf dem Hof auf bessere Zeiten 
gewartet. Bei diesen Kabinen hatte der Rost viel Zeit, sich auszubreiten. Schwachstellen sind 
hierbei vor allem die Radläufe und die Seitenschweller. Hinzu kommen die Längsträger und 
die Ersatzradmulde sowie die Ecken unter den vorderen Scheinwerfern, die gern mit 
Rostausblühungen aufwarten. 

SCHWACHPUNKTE: 1. Radläufe, 2. Schweller, 3. Lenkung, 4. Federung, 5. Bremsen, 6. 
Fensterdichtung, 7. Ausstellfenster, 8. Achsschenkel, 9. Gummimotorlager
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Technik-Check 
Da in der Heinkel Kabine ein leicht 
modifizierter Motor aus dem 
Heinkel Tourist eingebaut und 
dieser praktisch unverwüstlich 
ist, braucht hierauf kein großes 
Augenmerk gelegt zu werden. 
Beim Kauf einer Teile-Kabine ist 
unbedingt darauf zu achten, dass 
es sich beim mitgelieferten Motor 
wirklich um einen Kabinenmotor 
mit Rückwärtsgang handelt und 
nicht um einen Rollermotor. Als 
einzige Schwachstelle lässt sich 
die Maschine sehr schwer kom-
plett trocken, respektive frei von 
Öltropfen bekommen. Ansonsten 
sollte stets genug Öl im Motor sein 
- dann läuft er in allen Lagen. 

Vorn eine original Heinkel-Kabine, 
dahinter der britische Trojan-Nach-
bau. Der Unterschied: Firmenlogos 
an der Tür, Ausstellfenster und Mo-
torlüftungsschlitze

Der Motor hatte zunächst 174 ccm, 
später auch 198 und 204 ccm.

Unter den Rücksitzen, getrennt durch 
ein dünnes Abdeckblech, sitzt der Mo-
tor. Aus 0,2 Liter schöpft er 10 PS.

Das Instrumentenbrett wirkt klar und 
übersichtlich.
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Der 10 PS-Motor beschleunigt die 
Kabine auf 86 km/h.

Der Innenraum: Großzügiges Hand-
schuhfach, ...

Pedalerie...

Klimaanlage

High-Tech Schaltkulisse
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Coole Heckansicht

Mehr Augenmerk verdienen die 
Achsschenkel und die Lenkung, 
da häufiger vergessen wurde, diese 
regelmäßig zu fetten. Die Vorder-
radfederung sowie die Gummila-
ger des Motors müssen fast immer 
überholt beziehungsweise durch 
neue ersetzt werden. Die Bremsen 
sitzen meistens fest, und Haupt-
bremszylinder und Radzylinder 
sind gesuchte Ersatzteile.

Preise 
Bei Einführung (1956): 
2.750 Mark 
Bei Produktionsende (1958): 
2.850 Mark 
Die aktuellen Preise sind für eine 
Heinkel Kabine im Vergleich zu 
anderen deutschen Kleinwagen 
noch recht moderat. Scheunen-
funde gibt es auch heute noch für 
etwa 3.000 Euro, eine gepflegte 
Heinkel Kabine kostet über 10.000 
Euro. Jedoch muss bei den Preisen 
unterschieden werden zwischen 
einer original Heinkel Kabine und 
dem Nachbau Heinkel Trojan aus 
England. Auch wenn häufig nur 
der wahre Kenner den Nachbau 
vom Original unterscheiden kann, 
liegen die Preise für die Heinkel 
Trojan Kabine um etwa 15 bis 20 Prozent 
unter dem des Originals. 
Eine absolute Ausnahme gilt für 
den Urtyp der Heinkel Kabine 150 
aus dem Jahr 1956. Hier lässt sich 
ein genauer Preis nicht festlegen. 
Wenn der Interessent ein solch 
seltenes Exemplar findet, sollte er 
schnell zugreifen.
In den vergangenen zwei Jahr-
zehnten ist die Heinkel Kabine 
moderat im Wert gestiegen. Aller-
dings ist seit einiger Zeit ein deut-
licher Aufwärtstrend zu erkennen.

Hier die aktuelle Preisübersicht aus der Oldtimer/Markt Preisübersicht 2012 
Klasse 1: 19.500 EUR Heinkel / 15.000 EUR Trojan  
Klasse 2: 13.000 EUR Heinkel /   9.500 EUR Trojan  
Klasse 3:   7.000 EUR Heinkel /   5.500 EUR Trojan 



42

Ersatzteile 
Dank des Heinkel-Club Deutsch-
land e. V., in dem sich über 4.000 
Besitzer von Heinkel Fahrzeu-
gen (Roller, Moped, Kabine) zu-
sammengeschlossen haben und 
der eine eigene Firma für die Er-
satzeilversorgung der Mitglieder 
gegründet hat, ist es erforderlich, 
folgende Unterteilung zu machen: 
Motor. alle Verschleißteile gibt es 
neu bzw. im neuwertigen, über-
holten Zustand. Karosserie – Stoß-
stangen, Fenster, Fenstergummis 

und viele Reparaturbleche gibt’s 
als Neuteile. Verschleißteile – al-
les Übliche (Auspuff, Achsschen-
kel, Motorlager, Züge, Reifen und 
so weiter kann per Bestellkarte 
aus dem bebilderten 64 Seiten 
starken Ersatzteilkatalog bestellt 
werden. Schwierig wird es nur bei 
wenigen Dingen wie Tachometer, 
Uhr, Lichtschalter, Zündschloss, 
Blinklichtschalter, Türscharniere, 
Hauptbremszylinder - hier hilft 
nur viel Suchen auf Veteranen-
märkten.

Technische Daten: 	     	 Kabine

Motor: 				      	 4 -Takt
Zylinder:			       	 1
Hubraum:			       	 174-204 cm³
Leistung:			      	 (10 PS)
Leergewicht:				    243 kg
Höchstgeschwindigkeit:	     		  86 km/h
Kraftstoff:			       	 Benzin
Grundpreis:				    2.850.-DM

Wusstes Du schon?
Der Club hat mehr als 2700 verschiedene Heinkelteile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club ist einer der größten markengebundenen Oldtimer Clubs Europas

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
75 % aller zugelassenen Heinkel gehören Clubmitgliedern

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
Stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Über 90% aller Ersatzteile sind bereits am nächsten Werktag verschickt

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 4.000 aktive Mitglieder

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 50 regionale Stammtische - Auch in Deiner Nähe

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 300.000 Teile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig
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Mein Heinkel-Club
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Mein Heinkel-Club
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Wusstest Du schon?
Der Club hat über 300.000 Teile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Ich möchte mich kurz vorstellen. 
Seit 1978 bin  ich mit Heinkelfahr-
zeugen verbunden, begann mit 
dem 103 A1, später als Gespann 
und seit 1987 stolzer Besitzer einer 
Heinkel Irland. Zu meinem Un-
glück ist die Restauration noch im-
mer nicht abgeschlossen. Auf dem 
Weg zur Fertigstellung tauchten 
immer mehr Fragen auf, bezüg-
lich bekannter Fahrzeuge und de-
ren Unterschiede (Deutschland, 
Irland, Trojan ) und natürlich die 
ständige Frage wer etwas nachge-
fertigt hat, wer gute oder schlechte 
Erfahrungen gemacht hat, Tipps 
geben kann oder sich an Nachfer-
tigungen beteiligen möchte. Wie 
viele „schlafende Schönheiten“ 
es im In- und Ausland gibt, oder, 
oder, oder?
Mittlerweile haben wir ca. 160 be-
kannte Adressen angeschrieben 
und den erarbeiteten Fragebogen 
verschickt. Vielen Dank an die, 
die sich schon gemeldet haben 
und ihre Daten geschickt haben. 
Wir haben bisher einen Rücklauf 
von etwa 35%. Interessante Ge-
schichten, älteste Kabine, Erstbe-
sitzer mit Originalpapieren, Bilder 
von absoluten Wracks, tolle Re-
staurationen, Ersatzteiltipps, wei-
tere Fahrer ohne Club-Bindung 
und viele andere News schlagen 
hier auf. Anhand von Fahrgestell-
nummern konnten wir schon  Tro-
janfahrer zu Irlandeigentümern 

machen. Und auch anders herum. 
Farbkennungen und Ausliefe-
rungsländer beim Trojan kristalli-
sieren sich heraus, usw.
An dieser Stelle möchte ich auch 
diejenigen bitten, die sich noch 
nicht gemeldet haben, die Kabi-
ne schon verkauften, aber den 
neuen Eigentümer  kennen, in 
der Restaurationsphase sind und 
sie nicht auf die Straße gebracht 
haben, noch Kabinenkarossen 
(Fahrgestellnummern) rum stehen 
haben, einen kennen, der noch ei-
nen kennt. Es gibt also viele gute 
Gründe sich zu melden!!!!

Und nun, um alle die zu beruhi-
gen, die Angst haben, dass mit den 
Daten und Adressen, Mail Adres-
sen und Informationen Schindlu-
der getrieben wird. Es geht hier 
nichts raus ohne Rücksprache mit 
dem Vorstand.
So, nun schreibt mal schön eine 
Mail und fordert den Fragebogen 
an oder greift zu Papier und Blei-
stift.

K A B I N E N  -  R E G I S T E R
Udo Kleber & Steffi Stoye 
Maasweg 15 
47807 Krefeld 
Tel. 02151/301699
Fax 02151/821174
Heinkelix@yahoo.de  
Udo.Kleber@axa.de  

Hallo, Freunde der  Kabine, 
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Vielleicht werden einige von Euch 
sagen „Internet“ das ist doch nichts 
für mich! Eine solche Entschei-
dung bleibt jedem selbst überlas-
sen. Seitens des Clubs fahren wir 
jedoch seit einiger Zeit zweiglei-
sig. Alle Informationen werden 
nach wie vor über unsere „Hein-
kel-Info“ publiziert. Als Club dür-
fen wir jedoch neue Medien nicht 
ignorieren und investieren daher 
einen Teil unserer Energie in die 
Homepage des Clubs.  
In der Heinkel-Info informieren 
wir Euch regelmäßig, was sich al-
les auf der Homepage des Clubs 
tut. Wer kein Internet hat, sollte 
mal seine Enkel fragen, ob man 
nicht gemeinsam auf der Home-
page stöbern kann. Das bringt Spaß 
und Gemeinsamkeit!
Aktuelle Themen rund um das The-
ma Heinkel finden sich immer auf 
der Startseite. Hier findet man Be-
richte über die letzten Messen, was 
der Heinkel-Motorsport so macht, 
usw. Übrigens, die Heinkel-Club-
seite ist auch in englischer Sprache 
verfügbar. So können auch unsere 
Heinkelfreunde und Mitglieder aus 
der ganzen Welt aktiv am Gesche-
hen teilnehmen

Was ist neu?
Seit einiger Zeit arbeiten wir am 

Aufbau von Technik-Wissenssei-
ten.  So sind als erstes die immer 
wieder nachgefragten Kaufbera-
tungen entstanden (eine Kaufbera-
tung zur Kabine findet Ihr auch hier 
in der Heinkel-Info). Sie sollen vor 
allem Neueinsteigern helfen, eine 
erste Orientierung zum Thema 
Heinkel zu bekommen. Hier seht 
Ihr schon eine Stärke des Internets. 
Anders als bei der Heinkel-Info, 
die nur die Mitglieder haben, kann 
man solche Kaufentscheidungshil-
fen schon bekommen, bevor man 
Mitglied wird. Eine elektronische 
Information kann auch viel ein-
facher aktualisiert werden, was in 
unserer schnelllebigen Zeit äußerst 
wichtig ist. 

Kaufberatungen gibt es für:
- Heinkel Touristen (alle Modelle)
- Heinkel Kabine
- Heinkel 101A0 (Kicki)
Wie Ihr seht, fehlen noch die Kauf-
beratungen zur Perle und zum 2-
Takter. Kaufberatungen erfordern 
viel Wissen und Erfahrungen. Wir 
sind dabei auf Euch angewiesen. 
Schaut Euch mal die aktuellen 
Kaufberatungen an und meldet 
Euch, wenn Ihr die fehlenden 
Kaufberatungen schreiben wollt.  
Wie Ihr seht, lebt das Internet (wie 
auch die Heinkel-Info) von Euren 

Neues aus dem Internet
Autor: Andreas Nielen-Haberl
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Beiträgen. Wir sind ein bisschen 
stolz, dass es uns gelungen ist, von 
verschiedenen Internetseiten und 
gedruckten Publikationen (natür-
lich mit dem Einverständnis der 
Autoren) die Technik-Inhalte zu-
sammen zu führen. Auf der Club-
Homepage findet Ihr unter Fahr-
zeuge die neue Rubrik Technik 
mit den Themen Antrieb, Elektrik, 

Vergaser etc.  Nicht nur gedruck-
te Informationen finden sich dort, 
sondern auch die allseits beliebten 
Technik Videos. 
Der Club bedankt sich herzlich bei 
allen Autoren, die so hart an den 
Inhalten gearbeitet haben. 
Habt Ihr jetzt auch Lust einen Bei-
trag zu verfassen? Meldet Euch 
einfach bei uns. 
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Kinder, wie die Zeit vergeht
Der Rückblick auf 30 Jahre Club 
Informationen. Wie immer findet 
Ihr auf der Heinkel-Club Home-
page die Archivausgaben zum Le-
sen und Nachdenken.

von Andreas Nielen-Haberl

2/1982 30 Jahre Rückblick
Entweder hat unser Archiv hier 
eine Lücke oder es gab tatsächlich 
keine Heinkelclub Information. 
Wir wissen es nicht! 

2/1992 20 Jahre Rückblick
Ein paar Daten zur Info:  44 Seiten 
stark ist die Heinkel-Info 2/1992. 
Die Auflage beträgt stattliche 2800. 
Erste Vorsitzende des Heinkel-
Club ist  Gardy Tschap-Janke aus 
Berlin, die Geschäftsstelle mit Sitz 
in Heilbronn-Böckingen wird von 

Herta Daiß geleitet. Typenreferent 
der Perle war Gerd Philippi, der 
auch heute noch die Perlefahrer 
als Typenreferent betreut. 
Themen der Ausgabe:  Neben dem 
Protokoll der Mitgliederversamm-
lung und dem Lagerbericht gibt 
es einen historischen Bericht von 
Onkel Walter über die Lapland-
fahrt  der Firma Heinkel um das 
Geschäft mit Heinkel Kabinen an-
zukurbeln.  Die Planungen zum 
Heinkeltreffen in Holzhausen 
laufen auf Volltouren. Von Klaus 
Sander können wir etwas zur 
Entstehungsgeschichte der  Ham-
burger Heinkel Szene. John Ger-
ber berichtete über die Tour zum 
amerikanischen Heinkeltreffen. 
Aufreger des Jahres war ein EG-
Gesetzentwurf zur Normung von 
Motorradschutzkleidung. (Anmer-
kung der Redaktion: Aus der EG mit 
wenigen Mitgliedstaaten ist nun die 
EU geworden – und die Schutzklei-
dung ist nach wie vor nicht genormt! 
Ein Dank an die Bürokratie!)
Fritz Erckens hat in seinen Erinne-
rungen gekramt und einen tollen 
Bericht über die Perle verfasst. Im 
Technikteil wird über den Fischer-
Vergaser der Perle referiert.  Auch 
mal interessant zu lesen. Preise für 
Heinkel Roller im Marktplatz.  Für 
4000,- DM gibt es einen restau-
rierten Roller.  
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2/2002 10 Jahre Rückblick
Das Titelbild der Info und zeigt 
die Wiederbelebung des Heinkel-
Trials  im Club-Geschehen. Echte 
Hard-core Heinkler schonen we-
der sich noch Maschine beim Kräf-
temessen anlässlich des int. Hein-
keltreffens bei den Spessarträubern.  
Die Auflage  der Info beträgt 4000 
Exemplare. Geleitet wird der Club 
von Rainer Soppa.
Auch im Lager tut sich immer was 
Neues. Die Neuauflage des Schalt-
griffs wird angekündigt. Eine In-
vestition in Werkzeugkosten, die 
ohne die Solidargemeinschaft aller 
Mitglieder  nicht möglich gewesen 
wäre.  Ausführliche Berichte be-
schreiben  das int. Heinkeltreffen 
2001 in Karbach und das Kabinen-
treffen in Hämelerwald.
Der Stammtisch Münster präsen-
tiert seine Schätze in der Halle 

Münsterland der Öffentlichkeit 
und hilft so den Bekanntheitsgrad 
zu steigern.   
Auch der Schuco Roller erblickt 
das Licht der Welt. Jetzt hat jeder 
die Möglichkeit seinen Traum zu 
verwirklichen. 
Der Technikartikel befasst sich 
mit den 4 Zylinder Motoren von 
Heinkel, die Ihre Verwendung in  
Fahrzeugen der Fa. Tempo fan-
den.  Außerdem erklärt Eckhard 
wie man herausfinden kann, wie 
schnell „sein“ Heinkel-Roller ist. 
Abgerundet wird diese Info mit 
einem schönen Restaurationsbe-
richt von Wilfried Langen. 

Alles in allem ist es mal wieder 
Wert in die alten Hefte zu schauen. 
Wir machen es Euch leicht, indem 
wir auf der Heinkel Homepage 
beide  Hefte als durchsuchbare 
PDF Ausgaben zum Download 
für Euch bereithalten.
Viel Spaß beim Schmökern.
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Tipp´s aus der Heinkel -Werkstatt
Auspuff 103A0/103A1
Anrufe und Nacharbeiten die ich er-
halte, betreffen den Auspuff beim 
103A0 und A1, wenn der „neue“ Aus-
puff schon einige Jahre im Ersatzteil-
fundus lag. In den 90er Jahren gab es 
einmal eine Auspuffserie, die nicht ex-
akt nach Zeichnung gefertigt wurde. 
Bei diesem „Taiwan“-Auspuff wurde 
durch den Schweißer das 34iger Loch 
8 mm zur Mitte hin verschweißt. (siehe 
Zeichnung unten). Diese Auspuffserie 
erkennt man an zwei Schweißnahtrin-
gen stirnseitig am 76iger Topf.Bevor 
also am Kofferkasten die hintere linke 
Bogensicke oben Lackblasen bildet, 
sollte daher der Anbau nachgemessen 
werden. Beim A0/A1 sollte der Aus-
puffkörper hinten nach innen verjün-
gend montiert sein. Das heißt von der 
Schweißnaht hinten zum Federbein-
bock sollten 180 bis 185 mm Abstand 
sein. Wenn der Abstand so etwa 200 
mm beträgt, sind das 20 mm zu viel. 
Diese 20 mm bekomme ich weg, wenn 
ich ersatzweise den Haltebock, warm, 
um 10 mm in das 76mm Durchmes-
ser-Rohr eintreibe. Für die originale 
Ausfertigung habe ich mir einen Stahl-
ziehdorn auf 78 mm Durchmesser ge-
fertigt. Prüfen kann man den Abstand 
zwischen Auspuff und Kofferkasten 
ganz einfach mit aufgebautem Kof-

ferkasten: Von unten mit der Hand 
zum Auspuffkörper hochfahren. Da-
bei sollte zumindest der kleine Finger 
über die hintere Auspuffwölbung ge-
hen. Sollte mit dem aktuellen 103A0/
A1-Auspuff zu wenig Platz zwischen 
Kofferkasten und Auspuff sein, reicht 
es meist schon, den Zylinder auf den 
Zugankern bis zum Anschlag nach 
links zu verdrehen.

Benzin
Wer Super tankt, hat E5 im Tank. Über 
den Winter hatte ich zwei Heinkel mit 
E5 im Tank stehen. Im Frühjahr wa-
ren die Gasschieber festgeklebt und 
die Luftfilter zu. Wer auf Nummer 
sicher gehen will, sollte immer „Su-
per Plus“ tanken und den Luftfilter 
durchstechen/ersetzen. Das gilt na-
türlich ebenso für Rasenmäher und 
Kettensägen.

Moped-Versicherung
Langjährige Perlefahrer wissen es 
schon lange: Ist das Fahrzeug älter 
als 30 Jahre, gilt der Oldie-Tarif = EUR 
25,00 im Jahr. Gilt natürlich auch für 
alle anderen älteren Mopeds.

Heinkelstützpunkt
Horst Glaser
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Spiel und Spaß bei “Rhein in Flammen”
Heinkel-Club Ersatzteile vor Ort
Großer Teilemarkt

Exklusiv für HCD Club-Mitglieder:
Kostenlose Übernachtung*
Kleiner Imbiss am Freitag abend

Heinkel-Club Deutschland e.V. 

www.heinkel-club.de

* Freitag und Samstag auf dem reservierten Clubgelände 

14.-16. September 2012
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Vorläufiges Programm:

Freitag, 03.08.2012 	 Anreise ab 11.00 Uhr
			   Begrüßung, gemütliches Beisammensein
 			   Ausschießen des Gänseliesel-Wander-Pokals
			   Teilemarkt an allen Tagen für jedermann

Samstag, 04.08.2012 	 ab 8.00 Uhr Frühstück
			   ca. 10.00 Uhr Ausfahrt ca. 60 km
			   ca. 16.00 Uhr Kaffeetrinken
			   TÜV-Abnahme für Heinkelfahrzeuge
			   Bunter Abend mit Life Musik und großer Tom	bola   	

Sonntag, 05.08.2012 	 ab 8.00 Uhr Frühstück
			   um 9.30 Uhr Abfahrt nach Göttingen zum Gänseliesel
			   Mittagessen
			   Verabschiedung der Teilnehmer und Heimreise

Stellplätze für Wohnwagen und Wohnmobile stehen zur Verfügung. 
Private Zimmer können vermittelt werden. Bei Voranmeldung bitte 
unbedingt mitteilen, welche Übernachtungsmöglichkeit (Wohnwagen, 
Wohnmobil, Zelt oder privat) in Anspruch genommen wird.

Nenngeld: € 25,00/Person, darin sind enthalten 2 Übernachtungen und 
2 x Frühstück, Camping und diverses

Anmeldeschluss ist der 15.07.2012, Konto-Nr. 301680, BLZ 250 905 00 
bei der Spardabank Hannover, Kontoinhaber Rudi Hunke, Stichwort 
Gänseliesel

Anmeldungen an:  	 Frank Heise, Garbetalweg 2 a, 37136 Ebergötzen 
                              	 OT Holzerode, Tel.: 05507/2944, Fax 05507 979684
       			   e-mail: frank_heise@yahoo.de
	
Der Veranstalter übernimmt gegenüber den Teilnehmern keinerlei Haftung für Per-
sonen-, Sach- oder Vermögensschäden. Die Teilnahme am Treffen geschieht auf eigene 
Gefahr. Teilnehmer des Treffens verzichten unter Ausschluss des Rechtsweges durch 
ihre Unterschrift auf der Anmeldung auf jede Haftung durch den Veranstalter oder sei-
ne Beauftragten.

Einladung zum 26. Gänseliesel-Treffen
der Heinkelfreunde Göttingen vom 03.08. bis 05.08.2012
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Termine - Treffen

Wir trauern um

Konrad Klug 
† 30.3.2012

Stammtisch Oberfranken 
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Redaktionsschlusszeiten
	Info für	 März	 Juni 	 Sept.	 Dez.
	Redaktionsschluss	15. Jan.	 15. April	 15. Juli	 15. Okt.

Suche eine mechanische Uhr für den 103 A0 Roller. Darf auch reparaturbedürftig sein. 
W. Schlüter, Mitgl. Nr: 4944 ,  02548/1459 Mail: Wemothokahe@t-online.de

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A-2, rot/schwarz metallic, wurde zu 100 % grundrestauriert, 
3700,-  08457/2638  A.Edler

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2, Bj 3/1962; neu restauriert, pastellgrün, war von ´74 bis 2009 
abgemeldet, sehr schön. VB 2600.-   08076/889100 

Verkaufe Tourist 103 A-2, Perlweiß mit roter Sitzbank u.Reserveradbezug sowie Sturzbügel 
vorn u.hinten. TüV Mai 2013 VB 2400.-  #1800    02382/82491, Mail: SchaubFr@web.de

Verkaufe 103 A2, Bj 1962, TÜV Sept. 2013, rot/schwarz mit Einradanhänger (Eigenbau) 
mit Zulassung, FP 3.750.-   05105/84328 E. Kroll

Verkaufe 103 A1, Bj 1958, blau, Drehzahlmesser, Sitzkissen neu bezogen, 2 Motoren und Klein-
teile  VB 3.200.-   0173/8202754 oder 02351/52665 H. Westerhelweg

Verkaufe 103 A0, Bj 1957, schwarz, rote Sitzbank, große Scheibe, Roller u. Motor überholt, 2000.-  
 05361/843114 W. Fries

Suche Perle Ersatzteile, spez. Blechkappen und Kl. Kappen mögl. in gutem Zustand, auch andere 
Teile, Rad Zierkappen für Kabine mit Halterung,   0421/6162432 H. Walljes

Verkaufe diverse Heinkelteile neu und überholt von 101 A0 - 103 A2 bei Interesse bitte Liste anfor-
dern   05223/699800 W.Goldhahn

Verkaufe Tourist 103 A2, grau/schwarz, zusätzlich 1 Motor 103 A3 Schwinge und Lichtmaschine 
abgebaut, aber komplett vorhanden, VB    0171/6322370 P. Grosse

Verkauf Heinkel Tourist 103 A-2, rot/schwarz, in allen technischen Funktionen überarbeitet, 2.900.- 
 0841 – 36130  G. Schnieders

Suche Heinkel 103 A1/A2 sowie Perle im gepflegten Originalzustand mit Orginalpapieren, fahr-
tüchtig zu reellem Preis   0171/6922277 W.Müller

Wusstes Du schon?
Der Club hat mehr als 2700 verschiedene Heinkelteile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club ist einer der größten markengebundenen Oldtimer Clubs Europas

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
75 % aller zugelassenen Heinkel gehören Clubmitgliedern

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
Stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Über 90% aller Ersatzteile sind bereits am nächsten Werktag verschickt

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 4.000 aktive Mitglieder

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 50 regionale Stammtische - Auch in Deiner Nähe

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 300.000 Teile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig


